
14 DER KLEINTIERZÜCHTER  50   |   2017

NAMEN UND BERICHTE

Ende Oktober fand beim Französisch-
Widder-Kaninchen-Klub, Gruppe St. Gal-
len, der diesjährige Züchterbesuch mit 
Herbstversammlung statt. Zahlreiche 
Züchter trafen sich am Sonntagmorgen 
im Untertoggenburg in Bütschwil. Unser 
aktiver Jungzüchter, Lukas Schönenber-
ger, präsentierte mit Freude und Leiden-

Züchterbesuch und ein Jubiläum in Bütschwil
schaft seine Anlage mit den blauen und 
schwarzen Französischen Widdern, wel-
che von den Kameraden genau unter die 
Lupe genommen wurden. Herzliches 
Dankeschön an Lukas, dass er seine Anla-
ge und Tiere präsentierte.

Anschliessend ging die Weiterfahrt ins 
Restaurant Hirschen in Bütschwil. Nach 

einem feinen Mittagessen begann Präsi-
dent Hansruedi Messmer mit der Herbst-
versammlung. Er informierte die Mitglie-
der über diverse Veranstaltungen sowie 
auch ausführlich über die bevorstehende 
Schweizerische Ausstellung in Rothen-
thurm. Ein lehrreicher und informativer 
Tag ging schnell zu Ende.

In diesem Jahr feiert noch eines unserer 
Mitglieder ein besonderes Jubiläum! Paul 
Wächli ist seit 1987 im Klub der Franzö-
sisch-Widder-Gruppe St. Gallen Mitglied 
und darf somit sein 30-Jahre-Jubiläum fei-
ern. Viele Jahre züchtete er mit voller Freu-
de den Farbenschlag Madagaskar. Zurzeit 
hat er keine Französischen Widder mehr. 
Aus gesundheitlichen Gründen kann er 
nicht mehr so weit Auto fahren und kann 
somit weit entfernte Ausstellungen nicht 
besuchen.

Im Namen der Gruppe St. Gallen gratu-
lieren wir dir zum 30-Jahre-Jubiläum und 
wünschen dir von Herzen alles Gute für 
deinen weiteren Lebensweg
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Französische 
Widder werden 
fachmännisch von 
(v. l. n. r.) Albert Näf, 
Lukas Schönenber-
ger und Walter 
Gross begutachtet. 

«Da innä gits die beschtä Spaghetti, nur 
d Muetter macht so gueti», sagte ein junger 
Mann einer Gruppe Studenten, die in der 
Nacht zuvor bei eisiger Temperatur in Zel-
ten in Luchsingen GL, am Oberblegisee auf 
1500 Meter über dem Meeresspiegel, über-
nachtet hatten. Sie sassen mittags mit zu-
friedenem Lächeln neben zahlreichen Ein-
heimischen im Freizeitzentrum Luchsin-
gen beim Spaghetti-Essen. Die jungen 
Männer wollten sich am frühen Vormittag, 
gezeichnet von der Kälte, nur aufwärmen 
kommen, blieben dann aber bis nachmit-
tags und taten sich kulinarisch in jeder 
Form gütlich.

Die Fellnähgruppe Tödi stellte am letz-
ten November-Wochenende wiederum 
ihre Produkte im Freizeitzentrum Luchsin-
gen GL zur Schau und verwöhnte die zahl-
reichen Besucherinnen und Besucher auch 
kulinarisch. Man konnte die gut munden-
den Spaghetti geniessen oder war nur zum 
«Pöschtnälä, Käffälä oder Schnäderä» ge-
kommen. Auch ein wunderbar schmecken-
des, hausgemachtes Kuchen- und Torten-

Weihnachtsbasar der Fellnähgruppe Tödi
sortiment stand da. Das Angebot von mo-
dischen Handtaschen, Gilets, Mützen, 
Accessoires, Karten, handgestrickten So-
cken, Kissen oder Butterzöpfen, Konfitü-
ren und Geschenkartikeln aller Art war 
reichhaltig. 

Der alljährliche Weihnachtsbasar der 
Fellnähgruppe Tödi ist zur Tradition ge-
worden. Und es war auch heuer wieder ein 
sehr schöner Anlass, der viel zum kulturel-
len Leben mitten in Glarus Süd beitrug.
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Fleissige Frauen der Fellnähgruppe 
Tödi mit ihren Produkten.


